
Debatte um Schubhaft für Asylanten 
Das  Forum Asyl" fordert 
die schrittweise Abschaf-
fung der Schubhaft. Für 
das Innenministerium ist 
sie ein  wichtiges Instru-
ment". 

WIEN TT, APA. Die Aus-
sagen von Innenminister 
Günther Platter ÖVP im 
ORF-Politiktalk  Im Zen-
trum", in dem er sich neu-
erlich strikt gegen ein gene-
relles Bleiberecht für Flücht-
linge aussprach, rührten 
auch am Montag noch zu 
Reaktionen. 

Mit der Aktion  Flucht 
ist kein Verbrechen" fordert 
das  Forum Asyl" die Schub-
haft für Asylwerber langfris-
tig abzuschaffen. Der Aktion 
gehören neben der Men-
schenrechtsorganisation 
 Amnesty Internationa" un-
ter anderem auch die Caritas 
an. Deren Präsident Franz 
Küberl wies darauf hin, dass 
ein Tag Schubhaft vier Mal 
so viel wie ein normaler Auf-
enthalt koste. 

Das Innenministerium 
beharrt allerdings weiter auf 
der Schubhaft. Diese Maß-
nahme sei ein  wichtiges 
Instrument", vor allem um 
das Abtauchen in die Krimi-
nalität zu verhindern, hieß 
es aus dem Ministerium. 

 Am besten sofort noch 
heute" möchte Küberl die 
Schubhaft für Personen in 
besonders schwierigen Si-
tuationen abgeschafft wis-

sen. In vielen Fällen würden 
die Behörden nämlich auf 
Traumatisierte, Schwangere 
und Menschen mit Behin-
derungen keine Rücksicht 
nehmen. 

Eine Verschärfung der Si-
tuation sieht Diakonie-Di-
rektor Michael Chalupka 
durch das neue Fremdenge-
setz, fast fünf Mal so viele 
Personen wie im Vorjahr 
seien 2006 in Schubhaft ge-
wesen.  Die erste Erfahrung 
nach der Ankunft in Öster-
reich ist das Gefängnis", 

schilderte er die derzeitige 
Situation von Asylwerbern. 

Das BZÖ forcierte indes-
sen mehr gegen die  Asyl-
werberkriminalität" zu un-
ternehmen. 

fölo: APA/Rubrg 
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